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E D I T O R I A L

was bringt uns dieser Sommer? 
Überschwemmungen? Hitzewellen?
So einen sonnigen August wie im
 letzten Jahr? Oder so verregnet, wie
wir es ja auch hier am Chiemsee
 kennen!

In jedem Fall wird das Thema 
„Wasser“ ein Thema sein, egal ob es
zu viel oder zu wenig davon geben
wird, Grund genug sich mit diesem
Thema einmal in unserem Gemeinde-
brief zu beschäftigen. Denn in der
Bibel spielt Wasser eine bedeutende
Rolle. Und außerdem haben wir in
unserer Gemeinde sozusagen den
obersten Hüter des Wassers in
 Bayern. Welche aktuellen Heraus -
forderungen er sieht und welche ganz
konkreten Anregungen er für uns hat,
davon können Sie in dieser Ausgabe
lesen.

Dazu Bilder aus der Facharbeit einer
Abiturientin, die zu unserer Jugend
gehört.

Natürlich finden Sie auch Berichte
über Geschehnisse in unserem Haus.
Da hat der ökumenische Begleiter-
kreis seine Integrationsarbeit mit den
Flüchtlingen aufgenommen und sorgt
für noch mehr Leben in unserem
Gemeindezentrum. Wie schön, dass
sich unser Motto „Raum mit Gott –
Platz für Menschen“ bewahrheitet.
Unser Gemeindefest werden wir in
diesem Jahr schon etwas früher
 feiern. Sozusagen zum Auftakt des
Sommers.
Ich hoffe, wir sehen uns…

Ihr
Karl-Friedrich Wackerbarth
Pfarrer

Liebe Leserin, lieber Leser,

P.S.:

Unsere Solarthermieanlage ist
installiert und wird nun unsere
Kirche im Sommer heizen und
den Kirchenraum und unsere
Orgel vor Feuchtigkeit schützen.
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Wasser ist das entscheidende Element
in der Schöpfungsgeschichte. Mitten
in die tosende Urflut, die kein Leben
ermöglicht, setzt Gott die Erdscheibe
und wölbt zum Schutz den Himmel
darüber „...und der Geist Gottes
schwebte auf dem Wasser.“ (1. Mose
1,2).

Gottes Geist bändigt das lebens-
feindliche Wasser, weist es in Schranken
und macht es nun genau zu dem Ele-
ment, aus dem sich Leben entwickelt:
„Und Gott sprach: Es wimmle das
Wasser von lebendigem Getier…“
(1. Mose 1,20).

Das Wasser mit seiner lebensvernich-
tenden und seiner lebenspendenden
Kraft ist gleich zu Beginn Thema in der
Bibel. In seiner Gegensätzlichkeit ist es
Element des Schreckens und Element
der Rettung zugleich. Das Volk Israel
erfährt es am Roten Meer, Petrus erfährt
es, als er dem auf dem See wandelnden
Jesus entgegen gehen will.

„Mir steht das Wasser bis zum Hals“,
sagen wir im Sprichwort und nutzen
darin die Symbolik des Wassers für
Situationen, die uns überfordern, die
uns lebensbedrohlich werden. Auch
reden wir davon, dass wir „unter -
gehen“ in einem Zuviel an Anforderun-
gen und Problemen, und nutzen dabei
ebenfalls ein Bild, das mit Wasser zu
tun hat. 

Das Element Wasser ist uns nicht
grundsätzlich freundlich gestimmt. Und
es ist in dieser Welt nicht so eingerich-
tet, dass das Wasser nur dem Leben
dienen darf. Das Wasser ist frei, ist 
nicht zu zähmen. Wir erfahren allzu oft,
allen Maßnahmen gegen Hochwasser
und Überschwemmungen zum Trotz:
Wasser hat eine furchtbare Gewalt!

Gott allein vermag das Wasser in  seine
Schranken zu verweisen. Und er allein
vermag es auch, aus der Bedrohung ein
Lebens- und Heilmittel zu machen.
 Spätestens seit dem berühmten Pfarrer
Kneipp wissen wir auch um die heil -
same Wirkung des Wassers. Und wer 
im Sommer in aller Frühe ein Bad im
Chiemsee nimmt und den Sonnenauf-
gang erlebt, der weiß, dass auch die
Seele dabei Gutes erfährt.

Der Weg zum heilenden Lebens -
wasser – Das Wasser des Lebens

G E I S T L I C H E S  W O R T

„. . . , dass ich errettet werde. . .
aus den tiefen Wassern. . .“ (Ps 69,15)
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G E I S T L I C H E S  W O R T

Es ist Gottes großes und wunderbares
Geschenk, dass wir der Launenhaftig-
keit des Wassers nicht einfach aus -
geliefert sind, sondern dass wir zum
allergrößten Teil die segensreiche
 Seite dieses Elementes erfahren und
nutzen dürfen.

Dass nun ausgerechnet das Wasser
als Symbol im Sakrament der Taufe
Eingang fand, ist auf dem Hintergrund
des zuvor Gesagten leicht nachvoll-
ziehbar. In der Taufe werden wir Chris-
tus gleich. Wir sterben mit ihm und
dürfen zugleich mit ihm auferstehen
zu einem Leben, das der Tod nicht mehr
vernichten kann. Täuflinge wurden in
der alten Kirche mit dem ganzen Kör-
per unter Wasser gedrückt und zwar
so lange, bis ihnen die Luft wegblieb –
einem Sterben gleich. Dann stiegen
sie aus dem Wasser als neue
 Menschen, die in der Bindung an Gott
nicht länger den lebensvernichtenden
Elementen ausgeliefert sind. 

Weil Gott diesen Elementen nicht nur
Einhalt gebietet, sondern ihre vernich-
tende in eine lebensstiftende Seite
verwandelt. Da wird selbst der Tod,
der schlimmste Feind des Lebens, zu
einem Tor zum Leben und damit, wie
Franziskus sagte, zum Bruder. Unter
Gottes Einfluss wendet sich Vernich-
tung in Leben.

Sturz durch den Brunnen – Frau Holle

Das Wasser als etwas, was uns tag-
täglich begleitet, kann uns deshalb
eine wunderbare Gedächtnisstütze
und Erinnerungshilfe sein, dass wir
nicht von den Elementen selber leben,
sondern davon, dass Gott Wasser zu
einem Lebensmittel für uns gemacht
hat.

Karl-Friedrich Wackerbarth
Pfarrer
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T H E M A

In Märchen, Sagen und der Bibel
 finden wir das Wasser als Lebens -
symbol. Doch das Symbol des Was-
sers ist kein Gleichnis auf das Leben
wie beispielsweise der Apfelbaum. An
diesem sieht man das langsame
Wachsen, das Altern und Sterben,
aber auch, dass die Beständigkeit des
Lebens in Form von Früchten und
Samen sichtbar wird. Am Wasser
erkennt man diese Lebensvorgänge
nicht. Das Wasser ist kein Beispiel für
Leben, sondern ein Element, das
weder wächst noch stirbt und schein-
bar immer gleich bleibt. Trotzdem
wurde es zum Symbol des Lebens,
weil jede Lebensform auf die Versor-
gung mit Wasser angewiesen ist und
ihr Fortbestehen dem Wasser ver-
dankt. Märchen zeigen uns das Was-
ser zudem als stetigen Begleiter, der
die Menschen mitreißt, im Kreislauf
des Lebens weiter treiben lässt und
an neue Orte bringt. Das Wasser
bewegt den Menschen vom Kind 
zum Erwachsenen, vom Kranken zum
Gesunden, von einem Lebensalter in
das nächste, vom Leben in den Tod
und vom Tod zurück in das Leben. 
So wird zum Beispiel in dem Märchen
„Brüderchen und Schwesterchen“
durch die Berührung mit dem Wasser,
durch das Trinken und Baden, bei den
Charakteren des Märchens die Ent-
wicklung vom Kind zum Erwachsenen
ausgelöst. In dem Märchen „Das

 Wasser des Lebens“ wird der sterbens-
kranke König vom Wasser geheilt und
somit von einem kranken zu einem
gesunden Zustand geführt. Der Brunnen
der Frau Holle bringt die Goldmarie ins
Jenseits und führt sie so zu neuen Auf-
gaben. Das Bild des Wassers steht also
für die Wandlung, die Entwicklung und
übernimmt somit die Funktion eines
Tores in einen neuen Lebensabschnitt.
Das Leben selbst besteht aus stetigem
Wandel, sowohl die Entwicklung eines
einzigen Wesens als auch die ganze
Natur im Kreislauf der Jahreszeiten. Das
Wasser ist also kein Abbild des Lebens,
sondern steht viel mehr für die treibende
Kraft des Lebens.

Das Symbol des Wassers im Märchen

Das heiße Bad der jungen Mutter –
Brüderchen und Schwesterchen
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T H E M A

Das Wassersymbol war Teil des alten
vorchristlichen Glaubens, der sich in
 vielen Märchen und Mythen wiederfinden
lässt. Man glaubte, das Wasser sei ein
Tor zu jenem Ort, woher jedes Leben auf
die Welt kam und wohin es wieder
zurückging. Die Menschen sahen darin
eine Kraft, ein Wesen, das eine Ver -
bindung zum Göttlichen herstellte und
man kann sagen, es war ihnen heilig.

Heiliges Wasser kennen wir heutzutage
nur noch aus der Kirche, in Form von
Weih- oder Taufwasser. Im Alltag ist
das Wasser zu einem sachlichen Gut
geworden, dessen biologische Wich-
tigkeit uns durchaus bewusst ist. Die
Menschheit handelt um Wasserrechte,
streitet, wem wie viel Wasser zusteht
und kämpft um Wasserreserven. Das

Wasser ist zu einem der mächtigsten
Wirtschaftsgüter geworden, sein Besitz
entscheidet über Wohlstand und Sicher-
heit. Bei der Wassernutzung stehen
wirtschaftliche Interessen im Vorder-
grund und es wird nur noch als käufliche
Ressource betrachtet. Das ursprünglich
enge Verhältnis zwischen Mensch und
Wasser, das von Respekt und Dank -
barkeit geprägt war und im Symbol des
Wassers abgebildet ist, ist verloren
gegangen. Menschen nehmen nur noch
selten die Heiligkeit des Wassers wahr
und schauen stattdessen ausschließlich
auf die naturwissenschaftlich-techni-
schen Aspekte. 

Wenn wir das Wasser betrachten,
erkennen wir meistens nur eine Art
 Nahrungsmittel, das unserem Körper
zum Überleben dient und sehen die
weitaus wichtigere Botschaft des Was-
sers nicht. Im Wasser, das sich selbst
stets im Wandel befindet und dessen
Erscheinung so unterschiedlich sein
kann, liegt ein Spiegel des Lebens ver-
steckt. In ihm finden wir die Erkenntnis,
dass Leben Loslassen, Veränderung
und Neuanfang bedeutet. Die Märchen
geben uns mit Hilfe der Torfunktion
des Wassers Beispiele einzelner Ent-
wicklungsstufen und Lebensgeschich-
ten und wollen uns Mut zusprechen, das
Leben mit seinen unendlich vielen Toren
und Übergängen anzunehmen. 

Johanna Hoff,  W-Seminararbeit  2015

Brüderchen trinkt aus der
verzauberten Quelle – Brüderchen

und Schwesterchen
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T H E M A

Wasser geht uns alle an! Warum? Ganz
einfach: Alles, was lebt, braucht Wasser.
Das ist in Prien genauso wie überall auf
der Welt. Mehr noch: Wasser verbindet
alle Lebewesen dieser Welt in einer
Schicksalsgemeinschaft. Weil es immer
bergab fließt, sind wir alle Ober- oder
Unterlieger, also aufeinander angewiesen.
Dadurch entstehen Gemeinsamkeiten,
aber auch Konkurrenz. Im schlimmsten
Fall liegt Streit in der Luft. Sie haben
gelesen, dass in Zukunft die Kriege ums
Wasser geführt werden? Diese Kriege
sind längst im Gange. Aktuelles Bei-
spiel: nicht alle Flüchtlinge kommen
wegen Wassermangel, aber wer kein
Wasser mehr hat, egal ob der Grund
Krieg, Trockenheit oder Verschmutzung
ist, wird immer sein Zuhause verlassen
müssen.

Wie ist die Wassersituation bei uns hier?
Wir wissen, dass Oberbayern eine was-
serreiche Gegend ist, wo die Welt noch
in Ordnung scheint. Wir können das
Wasser aus der Leitung trinken, die Fel-
der und Wälder sind grün, die Gewässer
wie die Prien und der Chiemsee sauber.

Das fühlt sich gut an! Das reichliche und
gute Wasser ist ein Geschenk. Dennoch
mussten wir uns darum bemühen und
haben das auch getan: Wasserleitungen
und Kläranlagen bauen, Schutzgebiete
ausweisen, gegen das Zuviel des Guten
den Hochwasserschutz verstärken.

Diese heile Welt ist uns hier so selbst-
verständlich wie der Frieden in Europa.
Aber wie beim Frieden ahnen wir, dass
diese Selbstverständlichkeit zerbrech -
licher ist, als uns lieb ist. Sie muss täg-
lich verteidigt werden, gegen weltweite
Finanzinteressen und lokale Profitgier
oder einfach den Zahn der Zeit. Gut,
dass unsere Abgeordneten und unsere
Bürgermeister gegen die Privatisierung
des Wassers stehen – es ist unser aller
Wasser. Gut, dass die EU mit ihren
Umweltvorschriften klare Ziele setzt – es
ist unsere Umwelt. Gut, dass wir uns in
der Gemeinde um den Erhalt der Was-
ser-Anlagen kümmern – es sind unsere
Anlagen, die zu unserer Wohnung wie
das Dach unseres Hauses gehören! 

Diese guten Sachen haben ganz
un mittelbar mit Menschen und ihrem
 Verhalten zu tun. Das Gute können
 Menschen auf allen Ebenen erschaffen:
im Ehrenamt wie die Leute vom Grünen
Gockel, als Berufung die, die dafür
 sorgen, dass wir jeden Tag im Jahr
24 Stunden sauberes Wasser haben,
oder diejenigen, die sich in ihrer Firma
für mehr Nachhaltigkeit einsetzen. 

Wir können ohne Tee leben, 
aber nicht ohne Wasser! 
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T H E M A

Weltweit macht das den entscheiden-
den Unterschied. 

Trotz all dem Guten – einiges liegt auch
hier noch im Argen: Nitrat und Pflanzen-
schutzmittel belasten das Grundwasser.
Immer noch, auch um den Chiemsee,
werden die moorigen Böden entwässert
und gehen so als Feuchtespeicher für
Trockenzeiten verloren, schlecht für die
Natur und schlecht für den See, gefähr-
lich in Zeiten des Klimawandels. Viele
Bäche sind traurig begradigt oder gar
verrohrt. Plastikteile – oft so fein, dass
man sie gar nicht sieht – und immer
noch zu viele Chemikalien landen im
Wasser. Hier mehr zu tun ist nicht
Übertreibung des Umweltschutzes,
sondern das mindeste, um unserer
Verant wortung gerecht zu werden. In
der Umweltenzyklika spricht der
Papst die Dinge erfrischend klar an,
zum Beispiel im Hinblick auf die
 Biodiversität: 

„Es gibt Orte, die einer speziellen
Sorgfalt bedürfen wegen ihrer
 enormen Bedeutung für das weltweite
Ökosystem oder weil sie wichtige
Wasserreserven darstellen und so
eine Gewähr für andere Formen des
Lebens sind“… „Auch die Feucht-
gebiete, die in Kulturland verwandelt
werden, verlieren die enorme biolo -
gische Vielfalt, die sie beherbergen. ²

² Laudato si, Die Umwelt-Enzyklika, S. 48 und 50
³ Der Appell des Dalai Lama an die Welt, S. 9f

Mit unserer technischen Macht haben
wir unsere Welt in der Hand, aber
 welche Welt wollen wir? Wenn wir die
Umwelt, das Wasser schlecht behan-
deln, verletzen wir unser eigenes
Haus, unseren eigenen Garten,
eigentlich sogar uns selber. Leider
merken wir das regelmäßig erst, wenn
es schon zu spät ist. Ich glaube des-
halb inzwischen, dass der Umgang
mit unserem Wasser, genauso wie mit
der Landschaft und Natur, ein Maß
unserer Ethik ist. Der Dalai Lama sagt:

„Der Unterschied zwischen Ethik und
Religion ähnelt dem Unterschied zwi-
schen Wasser und Tee. Ethik und innere
Werte, die sich auf einen religiösen Kon-
text stützen, sind eher wie Wasser. Ohne
Wasser kein Leben. Der Tee, den wir
trinken, besteht zum größten Teil aus
Wasser, aber er enthält noch weitere
Zutaten – Teeblätter, Gewürze, … das
macht ihn gehaltvoller und nachhaltiger
und zu etwas, das wir jeden Tag haben
möchten. Aber unabhängig davon, wie
der Tee zubereitet wird: 
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T H E M A

Sein Hauptbestandteil ist immer Was-
ser. Wir können ohne Tee leben, aber
nicht ohne Wasser. Und genau so wer-
den wir zwar ohne Religion geboren,
aber nicht ohne das Grundbedürfnis
nach Mitgefühl – und nicht ohne das
Grundbedürfnis nach Wasser.“ ³

Wir Priener, wir Deutschen, wir Euro-
päer machen wirklich vieles gut und
können darauf stolz sein, auch beim
Wasser. Aber alle, die noch mehr

Achtsamkeit fordern, haben Recht.
Landschaft, Umwelt, Boden und
 Wasser, das alles ist wichtiger Teil
unseres guten Lebens. Wir sollten
uns, finde ich, noch etwas mehr
darum kümmern.

Prof. Dr. Martin Grambow,
Leiter der Abteilung Wasserwirtschaft im 
Bayerischen Staatsministerium,

mit Unterstützung von Rosina Grambow
und Clemens Grambow

„Wasser ist eigentlich so simpel, zwei Wasserstoff- und ein Sauerstoffatom.
Und doch, obwohl es so einfach ist, ist es so wichtig und vielseitig.
Nur mithilfe von Wasser konnte Leben entstehen und erhalten bleiben.
Erstaunlich, wie wichtig so ein kleines Molekül doch ist.“
Florian Hoff

„Wasser ist der wichtigste Rohstoff, 
den wir Menschen haben – umso schlimmer, 
wie leichtsinnig wir damit umgehen und dass nicht
jeder Mensch freien Zugang zu Wasser hat“
Felix Dettelbacher

Auf einem Stein sitzen, dem Wasser des Bergbachs lauschen.
Es rauscht, gurgelt und plätschert. Eine vielstimmige Sinfonie
fließt an mit vorbei. Mit jedem Wassertropfen ein Ton, ein Augenblick.
Aber das Wasser bleibt ununterbrochen im Fluss und ich tauche ein
in das endlose Rauschen. Ein bisschen Ewigkeit und Gegenwart zugleich.
Michaela Hoff

Ein von der Morgensonne golden glitzender, fließender,
klarer Waldbach, mit dem Frühlingsgesang der Vögel,
das ist für mich Schöpfung pur, aus der ich meine
Kraft für den Tag, für das Leben schöpfe.
Carola Hoop

Wassermomente



11

G E M E I N D E L E B E N

Einladung zum Gemeindefest
am Sonntag, den 12.06.2016

Früher als in den vergangenen Jahren feiern wir heuer unser Gemeindefest.
Und wir hoffen, dass es wieder mehr zum zentralen Fest für unsere Gemeinde
wird. Mit Angeboten für Groß und Klein.

Mit einem Familiengottesdienst werden wir um 09.30 Uhr starten, musikalisch
begleitet von der Band. Danach geselliges Beisammensein bei hoffentlich
 schönem Wetter rund um unser Gemeindezentrum bei einem leckeren Mittag -
essen sowie Kaffee und Kuchen. Unsere ev. Jugend organisiert Spielangebote
für  Kinder und das Ehepaar Scharna wird den Flohmarkt aufbauen und hofft auf
attraktive Spenden für den Stand. Für musikalische Unterhaltung sorgen unsere
Chöre und das Torwandschießen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene,
 welches in den letzten Jahren immer wieder ausfallen musste, wird wiederbelebt.
Es winken für die Schützen attraktive Preise. 

Es wäre schön, wenn Sie kommen und unser neues Gemeindezentrum samt
Dachterrasse und Garten als Ort der Begegnung nutzen. Und wenn Sie dann
noch einen Kuchen für’s Buffet spenden, freuen wir uns noch mehr!
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Werwolfnacht in Bad Endorf
Unsere diesjährige Werwolfnacht ver-
brachten wir von Samstag, den 30.
Januar auf Sonntag, den 31. Januar im
Gemeindehaus in Bad Endorf. Nicht
nur das „Werwolf-Spiel“ begleitete uns
durch die Nacht, sondern auch viele
gemeinsame Gespräche, Diskussio-
nen, Karten- und Brettspiele und
natürlich ein gemeinsames Abend -
essen sorgten für eine tolle Stimmung. Nicht zu vergessen das offene Feuer
im Kamin, das für eine tolle Atmosphäre sorgte. Am Morgen besuchten wir
zum gemeinsamen Abschluss unserer Aktion den Sonntagsgottesdienst in der
Bad Endorfer Kirche.

Kinderferienfreizeit am Happinger Ausee
In Zusammenarbeit mit Birgit Görmann
(evangelische Jugend Rosenheim) orga-
nisierte die EJ-BAP in diesem Jahr die
beliebte und bekannte Kinderferienfrei-
zeit am Happinger Ausee. Finanziell
 wurden wir dieses Jahr noch komplett
von der EJ-Rosenheim unter stützt und
auch die vielen organisatorischen Dinge
wurden uns noch abgenommen.

Mit fast 50 Kindern verbrachten wir die gemeinsamen Tage mit viel Spaß, 
Spielen und Basteln unter dem Motto „Fräulein Schokominza und die Ritter der
Schokoladentafel – Eine Reise ins Mittelalter“. Auch wenn es für uns doch sehr
anstrengende Tage mit vielen neuen Aufgaben waren, würden wir uns sehr 
freuen im nächsten Jahr die Kinderfreizeit komplett zu übernehmen und diese
dann auch in unserem Gemeindegebiet zu veranstalten. Die Freude und den
Spaß der Kinder würden wir auch gerne ein zweites Mal erleben. J

G E M E I N D E L E B E N
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www.ej-bap.de oder www.facebook.com/EJBAP
Jugendreferentin Johanna Zacherl

Johanna.Zacherl@ej-bap.de – 0172 / 710 18 36

Mai
Kirchen WG, Gemeindehaus Prien 16.05.2016 – 20.05.2016
Spiri-Kurs, Gemeindehaus Prien 17.05.2016 – 20.00 Uhr
Bibelbrunch, Gemeindehaus Prien 18.05.2016, 11.00 Uhr

Juni
Bibelbrunch, Gemeindehaus Bad Endorf 05.06.2016, 11.00 Uhr
Bibelbrunch, Gemeindehaus Prien 19.06.2016, 11.00 Uhr 
Kreativtag, Gemeindehaus Bernau 25.06.2016

Juli
Bibel-LUNCH, Gemeindehaus Prien 17.07.2016, 19.00 Uhr
Teamcamp, Zeltlager Königsdorf 21.07.2016 – 24.07.2016 
Bibelbrunch, Gemeindehaus Prien 31.07.2016, 11.00 Uhr
Sommertollwood – Termin noch offen, weitere Infos folgen

August
Chiemsee Tag, weitere Infos folgen 14.08.2016

September
Bibel-LUNCH, Gemeindehaus Prien 18.09.2016, 19.00 Uhr

Unsere Gremien
MAK (Mitarbeiterkreis) jeweils ab 18.00 Uhr, im Gemeindehaus Prien

09.05., 20.06., 11.07. und 08.08.2016

Unsere nächsten Veranstaltungen

G E M E I N D E L E B E N
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G E M E I N D E L E B E N

Regionsgottesdienst
auf der

Kampenwand

Sonntag, 17. Juli,
11.00 Uhr

Einladung zum Ausklang eines Sommertages

Andacht auf den
Priener Schären

im Juli und August:
mittwochs,

jeweils 19.00 Uhr

mit Wein und Saft am Gemeindezentrum
mit anschließender
Andacht zum Sonnenuntergang 
auf dem Herrenberg am Aussichtspunkt
mit Pfr. Mirko Hoppe
Am Freitag, den, 02.09.2016,
um 19.30 Uhr am Gemeindezentrum
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G E M E I N D E L E B E N

Die Seele laufen lassen

Freitag,
15.07.2016
19.00 – 20.30 Uhr

Leitung: Klinikseelsorgerin
Christine Wackerbarth

Wir pilgern von der
Klinik Roseneck Prien
zum Labyrinth vor der

Christuskirche. 
Unterwegs singen,

beten und staunen wir
und kommen ins

Gespräch.

Frauenportraits
Fotoausstellung und Workshop

Vom 29. September bis 9. Oktober 2016 werden im Gemeindehaus Portraits
der Priener Fotografin Sylvia Grunwald zu sehen sein. Begleitend zur Aus -
stellung findet ein Kreativ-Workshop für Frauen unter ihrer Leitung statt. Zum
Thema „Wie zeige ich mich?“ sind Frauen eingeladen, sich im Abbild neu zu
entdecken. Der Workshop besteht aus einer thematischen Hinführung am
1. Oktober und einem Erfahrungsaustausch am 8. Oktober 2016. Unter der Woche
erarbeiten die Frauen in Paaren, in eigener Zeiteinteilung, Schwarz-weiß-Portraits
voneinander, die die oft versteckte, innere Welt der Frau sichtbar machen.

Vernissage: Donnerstag, 29. September 2016, 20.00 Uhr
Frauenworkshop: Samstag, 01. Oktober 2016, 16.00 – 19.00 Uhr

Spirituelle
Wanderung 

mit Pfrin. Christine Wackerbarth
und Astrid Meinheit

Info’s und Anmeldung im Pfarramt

Samstag, 16. Juli 2016
10 – 18 Uhr



16

Am Freitag, 23.09.2016, beginnen wir
mit einem neuen Konfirmandenkurs!

Alle Jugendlichen, die ungefähr 13
Jahre alt sind und sich im Jahr 2017
konfirmieren lassen möchten, melden
sich bitte bis zum 

31. Juli 2016

im Pfarramt an: Tel. 0 80 51 / 16 35.

Natürlich werden wir alle Jugend-
lichen, von denen wir wissen, auch
persönlich anschreiben.

Am Sonntag, den 25.09.2016

feiern wir im Gottesdienst die Einfüh-
rung der Konfirmanden und die erste
Freizeit findet am Wochenende vom
21. – 23.10.2016 statt.

Zusammen mit haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter/innen leitet
 Pfarrer Karl-Friedrich Wackerbarth
den Konfirmandenkurs.

G E M E I N D E L E B E N

33 junge Menschen wurden am Himmelfahrts-Wochenende 
in 4 Gottesdiensten in der Christuskirche Prien konfirmiert.

Konfirmation 2016/2017

G E M E I N D E L E B E N

Donnerstag 05. Mai 2016 Samstag, 07. Mai 2016, 09.00 Uhr

Samstag, 07. Mai 2016, 11.00 Uhr Sonntag, 08. Mai 2016





















26

NEUES AUS DEM HAUS FÜR KINDER „MARQUETTE“

Osterfeier im Haus für Kinder Marquette 
Und schon stand Ostern wieder vor der Türe. Die kleinen Hände der Kinder vom Haus
Marquette malten fleißig bunte Eier in der Osterwerkstatt an und bastelten Oster -
dekorationen für die Gruppenräume in Kindergarten und Krippe. Besonders bewundert
wurden die selbstgebastelten Osterhasen aus Tontöpfen, die im  Eingangsbereich
ausgestellt waren. Nach den Osterferien feierten wir gemeinsam mit Pfarrer Mirko
Hoppe eine kleine Osterandacht und nach einem kräftigenden Frühstück konnten
dann die vom Osterhasen in Haus und Garten versteckten Osternester gesucht werden.

Baby- und Kinderflohmarkt 
Am Samstag, den 24. Sept. 2016 findet in der Zeit von 14 –16.30 Uhr im ev. Gemeinde-
zentrum ein Flohmarkt für Baby- und Kinderkleidung sowie für Spielsachen statt.

Nähere Informationen und Anmeldung bei Frau Sarah Stepat, 1. Vors. des Kinder-
garten Fördervereins Marquette – Haus für Kinder. (E-Mail: sarahstepat@aol.com)
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NEUES AUS DEM HAUS FÜR KINDER „MARQUETTE“

Elternpicknick
Bereits einen Monat nach Ostern kam auch schon der nächste Event, das alljährliche
Elternpicknick. In den Wochen vorher wurden in Kindergarten und Krippe im Geheimen
an den Geschenken für Mama und Papa gebastelt und das Lied von den Sonnenkäfern
eingeübt – bis dann endlich der große Tag gekommen war: Beim Elternpicknick über-
raschten die Kinder Mama und Papa mit einem selbst gestalten Handabdruck und sangen
den gespannten Eltern das Sonnenkäferlied vor. Besonderer Höhepunkt in diesem Jahr
war zudem der Auftritt unserer Musikgruppe, die zusammen mit der Priener Musikschule
ihr Können zeigte. Im Anschluss daran fand das Elterncafe mit leckeren selbst -
gebackenen Kuchen statt. Allen Helferinnen und Helfern hierfür herzlichen Dank. 

Spende des Elternbeirats
Wir möchten uns herzlich beim Elternbeirat für die großzügige Spende eines
 Garten garderobenwagens bedanken. Jetzt haben wir auch im Garten die
 Möglichkeit Jacken, Taschen und Trinkflaschen gut zu verstauen. Vielen herzlichen
Dank für Ihre/Eure Unterstützung.

Französischkurs im Kindergarten
Wir freuen uns, dass die Schülerinnen der 11. Klasse des Ludwig-Thoma-
Gymnasiums einen Französischkurs im Kindergarten anbieten werden. Begleitet
wird dieser Sprachkurs von einer Lehrkraft am Gymnasium Prien und einer
 Mitarbeiterin aus dem Kindergarten. 
Thema des Kurses ist: „Französisch im Kindergarten – Lernen mit allen Sinnen“.
Der Kurs findet in zwei Zeitblöcken im Juni und im Oktober statt. 

Ausflüge
In den kommenden Wochen und Monaten machen sich die Kindergarten- und
 Krippenkinder auf den Weg, Prien zu erkunden. So machen wir uns beispielsweise
mit den Kindergartenkindern auf den Weg zum Verkehrsamt Prien, um dort möglichst
viele Informationen zu unserem Heimatort zu sammeln. Die Krippenkinder machen
einen Ausflug zum Herrenberg und werden sich dort nach einem stärkenden Picknick
zum Wandern aufmachen und sicherlich allerhand Spannendes erleben und finden.
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G E M E I N D E L E B E N

Café-International
‘Durch Begegnungen wachsen: Für
mehr Achtsamkeit und Nähe im
Umgang mit anderen‘ ist ein Buchtitel,
der mir wie geeignet erscheint für
unser Café International.

Google sagt zu Begegnung: „Das
Zusammentreffen, das sich begegnen –
eine flüchtige / folgenreiche / interes-
sante / zufällige Begegnung“.

All das ist möglich im Café International!

Der Ökumenische Begleiterkreis wollte
einen Ort schaffen, an dem Begeg-
nungen stattfinden können: von Ein-
heimischen und ‚Zuagroasten‘, aus
welchem Land auch immer sie
 kommen mögen. Das Motto des ev.
Gemeindezentrums‚

Raum mit Gott – Platz für Menschen

könnte nicht besser passen und wir
sind sehr froh, dass das Café im ev.

Gemeindezentrum einen so schönen
Platz hat. Es ist jedes Mal spannend,
wer kommen wird und es ist schön
zu erleben, wie Sprachbarrieren durch
gemeinsames Kaffeetrinken und  Spiele
überwunden werden. Hin und wieder
wird zusätzlich ein Rahmenprogramm
angeboten, z.B. Filme/Vorträge über
Herkunftsländer, Rechtskunde in
 verschiedenen Sprachen allgemein -
verständlich aufbereitet, Wildkräuter-
wanderung mit anschließender Brot-
zeit, Themenabende und vieles mehr. 

Wir hoffen, wir haben Sie neugierig
gemacht und wie gesagt:

Immer freitags im „Café International“
im evangelischen Gemeindehaus von
18 – 21 Uhr. Wir laden Sie gerne ein
und freuen uns auf Sie! 

Helga Krüger-Pompl
begleiterkreis.prien@gmx.de
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G E M E I N D E L E B E N

Liebe Cafe-Liebhaber,

bisher hieß das Treffen im evang. 
Gemeindezentrum am zweiten Dienstag 
im Monat „Seniorencafe“.

Mit dem neuen Namen möchten wir gezielt auch
etwas jüngere Frauen und Männer ansprechen.

Unser Programm ist abwechslungsreich, die 
Gäste nett und stets froh über neue Gesichter! 

Es gibt selbstgebackenen Kuchen und fair gehandelten Kaffee oder Tee.

Aber auch für das geistige Wohl ist gesorgt: Vorträge, Ausflüge, Bildvortäge und
Basteln werden geboten. Zeit für persönliche Gespräche und neue Kontakte ist
selbstverständlich ausreichend eingeplant. Gerne können auch Vorschläge für
das nächste Jahr eingebracht werden!

Das erweiterte Team setzt sich nun aus den erfahrenen Damen der Kirchen -
gemeinde und Neueinsteigern aus der ökumenischen Sozialstation zusammen:

Schauen Sie doch mal ins KULTUR -
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nächste Termine in 2016: 
Programm: 14. Juni Das Wissen der weisen Kräuter-Frauen

12. Juli Geschichten vom Chiemsee
09. August Lassen wir eine Kugel laufen

Die Treffen beginnen jeweils um 14.00 Uhr im Kirchenweg 13, Prien.

KULTUR-
Kaffee

Unterhalten
Lachen

Termin: 2. Di. im Monat
Unter hundert

Rituale










